
Balsam für die Seelen aller Trauernden
Großes gemeinsames Konzert der Kantoreien des evangelischen Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz in der Stadtkirche in Walldorf

Walldorf. (cds) Für ihr großes Konzert am
Volkstrauertag hatten die Kantoren des
evangelischen Kirchenchores Hocken-
heim, des Schwetzinger Vokalensembles
und der Kantorei an der Stadtkirche
Wiesloch die evangelische Kirche in
Walldorf gewählt, die ihr 150-jähriges
Bestehen feiert. Schon eine Stunde vor
Beginn strömten die Konzertbesucher in
das schöne, frisch renovierte neugotische
Gotteshaus. Bald waren die Bankreihen
restlos gefüllt und die zusätzlich aufge-
stellten Stühle besetzt, sodass nur noch
Stehplätze angeboten werden konnten.

Über den Besucherandrang freute sich
Dekanin Annemarie Steinebrunner, die
das Projekt initiierte und tatkräftig un-
terstützte – auch mit ihrer Stimme. Mo-
natelang hatten sich die über 150 Sänger
mit den Kantoren Christian Schaefer
(Wiesloch), Christian Bühler (Hocken-
heim) und Detlev Helmer (Schwetzin-
gen) auf diesen Abend vorbereitet. So
entstand aus drei Chören ein homogener
Klangkörper, komplettiert durch das 40-
köpfigen Heidelberger Kantatenorches-
ter. Eine solche Klangfülle erfordern
nämlich das monumentale „Deutsche
Requiem“ von Johannes Brahms und
Psalm 42 „Wie der Hirsch schreit“ von
Felix Mendelssohn Bartholdy.

Wenn die Tage kürzer und kälter wer-
den, fühlen sich die Menschen an ihre
Endlichkeit erinnert und gedenken der
Verstorbenen. Trost bieten diese großen
Werke: „Psalm 42“ und das „Deutsche
Requiem“ sind als Musik für die Leben-
den zu verstehen. Balsam für die Seelen
aller Trauernden durften die Zuhörer in
der Stadtkirche erleben.

Mendelssohns Psalmvertonung er-
freute sich schon zu seinen Lebzeiten gro-
ßer Beliebtheit. Geheimnisvoll, wie aus
dichten Nebeln, setzte das gut dispo-
nierte Orchester ein. Der erste Chorein-
satz gehörte dem Alt, der mit „Wie der
Hirsch schreit nach frischem Wasser“
lieblich das Thema vorstellte, das die üb-

rigen Stimmen nach und nach aufnah-
men und kontrapunktisch verarbeiteten.
Eindrucksvoll ließen die Sänger der
Schwetzinger und Wieslocher Kanto-
reien unter der Leitung von Christian
Schaefer das Werk erklingen. Im Ge-
gensatz zu den harten Worten des Psalms
verbreitete der weichtönende Eingangs-
chor Frieden und Trost. Mit großer Prä-
senz glänzte der Chor.

Die anschließende Arie „Meine Seele
dürstet nach Gott“, ergreifend gesungen
von Sopranistin Josefa Kreimes, führte
einen innigen Dialog mit der meisterlich
spielenden Solo-Oboe. Wunderschön ge-
lang das Zwiegespräch zwischen Sop-
ranistin und dreistimmigem Frauenchor.
Josefa Kreimes, die von der Kanzel aus
sang, beeindruckte mit ihrem warmen
Sopran. Stimmgewaltig setzten die Te-

nöre und Bässe im vierten Satz ein. Un-
ter die Haut ging das wunderschöne
Quintett „Der Herr hat des Tages ver-
heißen seine Güte“ der Männerstimmen
zusammen mit dem Solosopran. Zutiefst
beeindruckte die machtvolle Schlussfuge
„Preis sei dem Herrn“.

Brahms beschäftigte sich mehr als ein
Jahrzehnt mit seinem „Requiem“. Der
Tod seines Freundes Robert Schumann
und der seiner Mutter hatten ihn er-
schüttert und veranlasst, sich mit Tod und
Ewigkeit auseinanderzusetzen. Und ver-
mutlich wollte er seinem Rivalen Wag-
ner ein ebenbürtiges Werk präsentieren
– und ihm gelang damit der Durchbruch.
Er ging neue Wege und wählte tröstende
Texte aus der Lutherbibel, damals re-
volutionär, zumal Christus als Erlöser
nicht vorkommt. Text und Musik be-

rühren die Menschen bis heute zutiefst.
Clara Schumann sagte, das „gewaltige
Stück“ wirke „erschütternd und be-
sänftigend“: Zwischen diesen Polen pen-
deln die sieben Sätze des Requiems.

In tiefen Klangregistern, mit erdiger
Färbung, setzte das Orchester unter
Christian Bühler ein. Zart ließen die Chö-
re, um die Sänger aus Hockenheim er-
weitert, das „Selig sind, die da Leid tra-
gen“ erklingen. Der Chor überzeugte als
ausdrucksstarker Klangkörper. Gleich
einem Trauermarsch erklang der zweite
SatzundjagtedenZuhörernSchauerüber
den Rücken, zumal ihn aufwühlende Or-
chesterklänge und düstere Pauken-
schläge begleiteten. Im gleichen Satz
wurde der Vergänglichkeit mit dem „So
seid nun geduldig, Ihr lieben Brüder“ die
Ewigkeitshoffnung entgegengesetzt.

Hervorragend gelang der Dialog zwi-
schen Bariton Thomas Herberich und
Chor im „Herr lehre doch mich“. Her-
berich, der auch von der Kanzel sang,
überzeugte mit weichem Schmelz, aber
auch mit kraftvollem Zupacken. Detlev
Helmer dirigierte die letzten drei Sätze.
Traumhaft gestaltete Sopranistin Josefa
Kreimes die zu Herzen gehende Arie „Ihr
habt nun Traurigkeit“.

Im sechsten Satz erschollen macht-
voll die „letzten Posaunen“, brauste das
Orchester und jagten sich apokalypti-
sche Bilder von Tod und Hölle. Chor, So-
list und Orchester verschmolzen in ei-
nem erschütternden Aufschrei. Dieses
furchterregende Toben in c-moll mün-
dete im feierlichen Hymnus „Herr, du bist
würdig zu nehmen Preis und Ehre“ in
strahlendem C-Dur. Die Freuden der
Ewigkeit ließ der zarte Schlusschor „Se-
lig sind die Toten“ erahnen.

Nach einem kurzen Moment atemlo-
ser Stille brandete nicht enden wollen-
der Beifall auf. Die begeisterten Zuhörer
erhoben sich von ihren Plätzen und zoll-
ten den Mitwirkenden ihre Anerkennung
für diese großartige Leistung.

Rund 200 Sänger und Musiker begeisterten ihr Publikum in der mehr als voll besetzten evan-
gelischen Stadtkirche Walldorf mit einem atemberaubenden Konzert. Foto: Pfeifer

Spielgeräte für die Kernzeit-Kinder

Walldorf. Der Förderverein der Waldschule freut sich über eine großzügige Spende des Ver-
eins Walldorf Live. Für den zweckgebundenen Betrag von 500 Euro wurde den Kindern
der Kernzeitbetreuung in der Waldschule ein gut gefüllter Korb mit Hula-Hoop-Reifen, Fuß-
bällen und Balancierbällen sowie ein transportabler Stand-Basketballkorb zur Verfügung
gestellt. Der Vorsitzende von Walldorf Live, Michael Budéus, übergab zusammen mit Rek-
tor Lorenz Kachler, der Vorsitzenden des Fördervereins, Sabine Müller, sowie einigen Mit-
gliedern des Fördervereins die Spielgeräte an die Kinder. Diese waren begeistert und konn-
ten es gar nicht erwarten, die neuen Spielsachen auszuprobieren. Auch die Mitarbeite-
rinnen der Kernzeitbetreuung, Leiterin Sigrun Bender und Heike Engelhardt, freuten sich
sehr über die neuen Spielgeräte. Foto: Pfeifer

KINO

Lux/Harmonie
Contagion (Sa 22.30), Hotel Lux (So
22.30), Tim und Struppi (14.15, 16.45),
Aushilfsgangster (22), Anonymus (19.30,
So auch 16.30), Wickie (14.30), Arthur
Weihnachtsmann (14.45, 17.15), Zwei an
einem Tag (19.30, 22.15, Sa auch 17), Pa-
ranormalActivity3 (22.15,Saauch19.45),
The Thing (20, Sa auch 23, So auch 22.30),
Tom Saywer (14.15, 17), Männerherzen
(So 14), Der ganz normale Wahnsinn ( 17,
19.30, Sa auch 14.45), Killer Elite (So
22.30), Real Steel (19.30, Sa auch 22.30),
Johnny English (Sa 16.30), Eclipse, New
Moon, Twilight, Breaking Dawn 1 (So 10),
Footloose (Sa 14).

Gloria, Gloriette
Cheyenne(21.15),DunkleBegierde(17.15,

19.20, Sa auch 21.30), Der Fall Chodor-
kowski (19, So auch 11.30), Fenster zum
Sommer (17), Gregs Tagebuch 2 (15.15),
The Guard (So 21.30, OmU), The Help (So
11.30).

Kamera
Halt auf freier Strecke (16.45, 19), Nur für
Personal (21.20), Von Menschen und Göt-
tern (So 11.30).

Karlstorkino
Die Höhle der vergessenen Träume (Sa,
So 15), Der weiße Raum (Sa 17), Ins Pa-
radies (Sa 19, OmU), Ein Mensch kommt
in die Welt (So 11, OmU), Zurück auf Los
(So 17), Happy family (So 19, OmU), La
prima cosa bella (So 21, OmU).

Deutsch-Amerikanisches-Institut
My Tehran for Sale (Sa 17), Granaz Mous-
savi (Regisseurin ist anwesend), So-
fienstraße 12.

Kulturzentrum Sinti und Roma
Nirgendwo. Kosovo (So 11), Breme-
neckgasse 2 (Eintritt frei).

FILMFESTIVAL

Kino im Schlossgarten I
Samstag: Maulwurf (14), Regen des Sü-
dens (16), Der Glanz des Salzes (18), Sie
weint nicht, sie singt (20), Das bin ich (22),
Kurzfilme (24). Sonntag: Mein Freund
Knerten (11), Leon und die magischen
Worte (14), Phantom-Vater (16), Kugel-
fisch (18), Sensation (20), Nach oben (22).

Kino im Schlossgarten II
Samstag: Ein Pferd für Klara (11), Zirri,
das Wolkenschaf (13), Nach oben (14.30),
Die fünfte Jahreszeit (16.30), Phantom-
Vater (18.30), Zug in die Ferne/Stilles
Land (20.30), Sneakers (22.30). Sonntag:
Der Indianer (11), Die große Liebe (12.30),
Nr. 89 in der Shimen-Straße (14.30), Sie
weint nicht, sie singt (16.30), Maulwurf
(18.30), Vorführung Publikumspreis
(20.30), Großer Preis von MA-HD (22.30).

Kino im Schlossgarten III
Samstag: Element of crime (15), Die
nächsten Angehörigen (17), Engelszun-
gen (19), Der Kugelfisch (21), Auf den
Schienen (23). Sonntag: Stadt im Über-

gang (11), Geparkt (13), Sinnlichkeit &
Wahrheit (15), Mia (18), Vorführung Spe-
zialpreis (20), Fassbinder-Preis (23).

THEATER

Zimmertheater
Der dressierte Mann, Sa, So 17 Uhr, Sa
auch 20 Uhr.

Romanischer Keller
Schauspielgruppe des Anglistischen Se-
minars: Closer von P. Marber, in Eng-
lisch, Seminarstraße 3, Sa 19.30 Uhr.

Tikk-Theater
Es war die Lerche, Sa, So 20 Uhr.

Opernzelt
Der kleine Muck, Märchen nach W. Hauff,
Sa 17 Uhr, Premiere. Requiem, Tanz-
produktion von Nanine Linning, So 19.30
Uhr, Einführung 19 Uhr, Tel. 5820000.

zwinger1
Las Cartas de Frida entfällt.

zwinger3
Human Being Parzival von Bernhard
Studlar, So 17 Uhr.

Theaterkino/Traumfabrik
Doppelbock, Komödie Sa, So 19.30 Uhr.

Taeter Theater
Tantchen und ich, Sa 20 Uhr, Das Urteil
von Franz Kafka, So 20 Uhr.

KINO UND THEATER IN HEIDELBERG

POLIZEIBERICHT

Unfall mit zwei Leichtverletzten
Wiesloch. Zwei Leichtverletzte und
rund10 000EuroSachschadensinddie
Bilanz eines Verkehrsunfalls, der sich
am Donnerstag gegen 14.50 Uhr an der
Kreuzung L 612/K 4178 ereignet hat.
Ein 32-jähriger Autofahrer wollte laut
Mitteilung der Polizei von Unterhof
kommend auf die L 612 in Richtung
Horrenberg einbiegen. Dabei übersah
er ein Auto, das in Richtung Dielheim
unterwegs war. Beim Zusammenstoß
wurden der Unfallverursacher und die
54-jährige Beifahrerin im anderen
Auto verletzt. Sie wurden in eine Kli-
nik gebracht. Die Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden.

Die Vorfahrt missachtet
Rauenberg. Ein Unfall hat sich am
Donnerstagnachmittag auf der B 3 an
der Einmündung der K 4169 (der Stra-
ße nach Malschenberg) ereignet. Ein
24-jähriger Autofahrer hatte beim
Abbiegen nach Angaben der Polizei
das Auto eines 28-Jährigen überse-
hen. Beim Zusammenstoß entstand
Sachschaden in Höhe von rund 8000
Euro. Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden.

Autolack zerkratzt
Dielheim. Ein bislang unbekannter
Täter hat am Donnerstag zwischen
12.55 und 13.20 Uhr den Lack eines
schwarzen Audi zerkratzt, der auf dem
Parkplatz zwischen Talstraße und
TairnbacherStraßeabgestelltwar.Der
Sachschaden beläuft sich auf rund
2000 Euro. Hinweise an die Polizei
Wiesloch (Telefon 0 62 22/ 5 70 90).

Büchereicafé: „Wie
Kinder trauern“

Baiertal. (aot) Die Bücherei im Wi-
chernhaus der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Baiertal lädt zum Bücherei-
café mit Frühstück am Donnerstag, 24.
November, 9 bis 11 Uhr, ein. Das Thema
lautet „Wie Kinder trauern“. Für Kinder
gibt es verschiedene Gründe für Tren-
nungsschmerz: Wohnungswechsel, Weg-
zug eines Freundes, Verlust eines Spiel-
zeugs, Ende der Kindergartenzeit, Tren-
nung der Eltern oder der Tod von Ver-
wandten. Im Büchereicafé werden
grundsätzliche Fragen diskutiert: Wie
sehen kindliche Vorstellungen aus? Wie
lernen sie, mit Verlusten umzugehen, wie
können Erwachsene dabei helfen? Au-
ßerdem hat das Büchereiteam empfeh-
lenswerte Bilderbücher und Ratgeber zu-
sammengestellt, von denen die wich-
tigsten vorgestellt werden. Zu Gast ist
Petra Bechtel, die über ihre Arbeit bei der
Ökumenischen Hospizhilfe berichtet.
Anmeldung erbeten bis Mittwoch, 23.
November, bei Ursula Ottmann, Telefon
7 05 01, E-Mail ursula.ottmann@gmx.de,
oder bei Christine Heinen, Telefon
30 77 88.
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